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Massenschlägerei 
auf Parkplatz
BASEL. Auf dem Basler Birsig-
parkplatz kam es gestern Mor-
gen um 4.30 Uhr zu einer Mas-
senschlägerei. «Etwa 30 Türken 
und Italiener gingen aufeinan-
der los», so der Basler Kriminal-
kommissär Peter Gill. Beim Ein-
satz wurden drei Polizisten 
durch Schläge verletzt – erst ein 
Polizeihund konnte die Situa-
tion entschärfen. «Die Schläge-
rei dauerte bestimmt eine halbe 
Stunde», so Patricia Brenta von 
der Bar gegenüber. «Leider wird 
in der Nachbarschaft oft randa-
liert.» Die Auseinandersetzung 
sei laut ihren Gästen vor der 
Buddha Bar gestartet. «Unsere 
Abklärungen laufen noch», so 
Gill. Die Polizei konnte die zwei 
jungen Italiener, die die Polizis-
ten attackiert hatten, festneh-
men. Von ihnen erhoff t man 
sich nun mehr Infos. Vorher 
musste die Polizei zum Park-
haus Elisabethen. «Vier Männer 
schlugen mit Holzlatten und 
Lampen auf ein Auto ein», sag-
te Gill. Drei Schweizer wurden 
geschnappt, einer entkam. 
ANNA LUETHI

SVP-Parteipräsident Toni Brunner und CVP-Chef Christophe Darbellay: Klare Worte vor den Parlaments- und Bundesratswahlen. KEYSTONE

BERN. High Noon vor den  
Wahlen: Die Partei- 
präsidenten der CVP und  
der SVP gehen sich an die  
Gurgel – und wollen so die  
Wähler für sich gewinnen. 

Gewählt wird der Bundesrat 
zwar erst im Dezember. Doch 
dessen Besetzung dominiert 
zwei Wochen vor den Parla-
mentswahlen den Wahlkampf-
Endspurt. Die SVP strebt die 

«Regierungsbildung» an, soll-
ten ihre Bundesratskandidaten 
scheitern. «Wenn der CVP-Par-
teichef sich weiterhin nicht zur 
Konkordanz bekennt», müsse 
die SVP als grösste Partei die 
Regierung bilden, «die Varian-
te ohne die CVP wäre zu tes-
ten», droht SVP-Parteipräsi-
dent Toni Brunner in der «Zen-
tralschweiz am Sonntag». CVP-
Parteipräsident Christophe 
Darbellay stellte derweil in der 
«SonntagsZeitung» Anforde-

rungen an SVP-Bundesrats-
kandidaten, die diese kaum er-
füllen können: Sie müssten 
sich von der Initiative gegen 
Masseneinwanderung distan-
zieren, forderte er. Darbellay 
hält einen SVP-Bundesratskan-
didaten nur für wählbar, 
«wenn er sich zum bilateralen 
Weg bekennt». Und weiter: 
«Bisher spielte die SVP mit Mi-
naretten, nun spielt sie mit 
dem Feuer, mit unseren 
Arbeitsplätzen.»

Der Politologe Louis Perron 
geht davon aus, dass die An-
feindungen der Parteien nur 
dem Stimmenfang für die kom-
menden Parlamentswahlen 
dienen und für die Bundes-
ratswahlen keine Rolle spie-
len. Bevor die Resultate der 
National- und Ständeratswah-
len und die Kräfteverteilung 
der Parteien überhaupt be-
kannt seien, seien diese Droh-
gebärden vor allem Wahl-
kampf. ANDY D. VERAGUTH/SDA

Wahlkampf: SVP und CVP 
auf Konfrontationskurs
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Schwerer Velounfall
HUTTWIL BE. Am Sonntagnach-
mittag ist eine Velofahrerin in 
Huttwil gestürzt und schwer 
verletzt worden. Kurz zuvor soll 
sie von einem unbekannten 
Auto überholt worden sein. Die 
Kantonspolizei Bern sucht Zeu-
gen.

Haus in Brand
RÜTI GL. Ein Elektrogrill hat am 
Samstag in Rüti GL ein Wohn-
haus in Brand gesteckt. Je-
mand hatte den Grill in der 
Nähe eines hölzernen Briefkas-
tens stehen lassen. Dieser und 
auch die Fassade hätten Feuer 
gefangen, so die Kantonspoli-
zei Glarus. Verletzt wurde nie-
mand. Das Haus ist laut Polizei 
nicht mehr bewohnbar.

20 Sekunden

Wall-Street- 
Proteste in Zürich

TCS will eigene 
Rettungsfl otte

ZÜRICH. Aktivisten in der 
Schweiz haben sich die Protes-
te gegen die Wall Street in New 
York zum Vorbild genommen. 
Laut Medienberichten planen 
sie für kommendes Wochenen-
de eine ähnliche Aktion am 
Zürcher Paradeplatz. Über 
Face book wurde zu einer 
Demonstration gegen die 
Schweizer Banken aufgerufen. 
Es werden bereits jetzt bis zu 
tausend Teilnehmer erwartet. 
Die Parteien distanzieren sich 
von der Veranstaltung.

BERN. Der Touring Club Schweiz 
(TCS) optimiert derzeit die Not-
falltransporte – besonders, 
was die Kosten betriff t. Gemäss 
«Sonntag» arbeitet der TCS 
künftig nicht mehr nur mit der 
Rega, sondern auch mit der 
Alpine Air Ambulance (AAA). 
Zudem könne sich der TCS vor-
stellen, über die AAA eine eige-
ne Ambulanz- und Helikopter-
fl otte anzuschaff en. 

Der Birsigparkplatz in Basel. LUA
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